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Paris. Die Sachverſtändigen nahmen am Mittwoch nach⸗ 
8 die deutſche von Dr. Schacht überreichte Denkſchrift in 
g., die auf acht Schreibmaſchinenſeiten einen gedrängten 
ick über die Leiſtungs fähigkeit der deutſchen Volkswirt⸗ 
gibt und mit Vorſchlägen für die deutſchen Jahreszahlun⸗ 
fliegt, Die Denkſchrift ſieht von einer Staſſelung der 
u Jahreszahlungen ab und nennt nur eine ſich ſtets 
ibende Zahl, die ſich auf etwa 1,4 bis 1,5 Milliar⸗ 
laufen dürfte. Die Zahlen erſtrecken ſich der deutschen 
hung gemäß über einen Zeitraum von 37 Jahren, wäh⸗ 
Ne Alliierten bekanntlich 58 Jahre lang deutſche Zahlungen 
n. Das deutſche Angebot, das ſich im Laufe der Pariſer 
Hungen mi cht verändert hat, dürfte die Gegenſeite kaum 
cht haben, obgleich man ſtarkes Erſtaunen zur Schau zu 
ſuchte. Um eine Fortſetzung der Verhandlungen zu er⸗ 
n und den Sachverſtändigen Gelegenheit zu geben, das 
Angebot und die alliierte Forderung gegeneinander ab⸗ 
, beſchloß die Vollverſammlung, den ſogenannten Aus: 
des Lord Revelſtole wieder ins Leben zu ruſen und 
Verhandlungen über die Ziffern zu übertragen. Dem 
gehören je ein Vertreter der an der Konſerenz teil⸗ 
den Mächte an. Deutſchland wird durch Dr. Schacht ver⸗ 
lein. Die erſte Sitzung des Anterausſchuſſes iſt für 
erstag, vormittags 11 Uhr, anberaumt. Mit einer 
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en. Die Regierung Switalski hat geſtern of⸗ 
ne politiſche Arbeit übernommen. Der Miniſterpräſident 
uns m Verlauf des Vormittags den Sejmmarſchall Da: 
3 1 und gab ihm die neue Miniſterliſte bekannt, woraus 
Se Schtuhfotgerung gezogen wird, daß auch das gegenwär⸗ 
binett zunächſt verſuchen wird, mit dem Sejm zuſam⸗ 
arbeiten Weiter wurde in Ausſicht gestellt, daß 
erung vor der Preſſe über ihre nächſten Aufgaben 
aber über die neuen Maßnahmen in der Politit eine 
ant klärung geben wird, die ja auch bereits am Montag ge: 
war. Beim Miniſterpräſidenten ſelbſt ſind eine Anzahl 

en vorgeſehen, als erſter beſuchte ihn General Go⸗ 
on der Landeswirtſchaftsbank. Der Verwalter des Fi⸗ 
ſteriume, Oberſt Matuszewsti, hatte eine län⸗ 
miervedung mit dem ameritaniſchen Finanzberater De; 
e über einen üblichen Höflichteitsbeſuch hinaus gewertet 
Indeſſen iſt über die Unterredung jelbjt nichts näheres 


en links nach rechts, ſitzend: 
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Die erſte Sitzung der neuen Reichsregierung i 
bereits die neuernannten Zentrumsminiſter teilgenommen haben, fand am Dienstag ſtatt. — Anſer Bild 
Wirtſchaftsminiſter Cur ius, Außenminiſter Streſemann, E 
Wehrminiſter Groener, Miniſter für die beſetzten Gebiete Wirth; ſtehend: Poſtminiſter Schätzel, 
„Verkehrsminiſter Stegerwald, eee 
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Freitag, den 19. April 1929 


Die deulſche Denkschrift überreicht 


Dias letzte Angebot 1,5 Milliarden auf 37 Jahre — Verlegung der Sachverſtändigenkonferenz nach Berlin? 


neuen Einberufung der Vollverſammlung, die erſt nach Vollen⸗ 
dung der Arbeiten des Anterausſchuſſes zuſammentreten ſoll, 
rechnet man nicht vor Beginn der kommenden Woche. 
8 N 

Berlin, In der engliſchen Preſſe wird behauptet, daß die 
Sachverſtändigenkonferenz eine Verlegung nach Berlin in Aus⸗ 
ſicht genommen habe. Die Nachricht iſt nach dem Lokalanzeiger 
vorläufig nicht beſtätigt worden, doch ſei immerhin daran zu 
denken, daß die deutſche Abordnung die übrigen Mitglieder der 
Konferenz aufgefordert habe, ſich an Ort und Stelle von der 
Zuverläſſigteit ihrer Angaben über die deutſche Leiſtungsfähig⸗ 
keit zu überzeugen. Zu dem Inhalt des deutſchen Memoran⸗ 
dums berichtet der „Lokalanzeiger“ ergänzend, daß als Termin 
für den Beginn der Lauffriſt der deütſchen Zahlungen der 1. 
September 1924 gefordert würde, weil ſonſt die bisher von 
Deutſchland geleiſteten Zahlungen praktiſch hinfällig würden. 


Falls ſich dieſer Termin nicht ermöglichen laſſen ſollte, werde 


der 1. September 1928 vorgeſchlagen. Ueber die weiteren Aus⸗ 
ſichten der Konferenz ſchreibt das „B. T.“, eine rein zahlen⸗ 
mäßige Annäherung durch Herabſetzung der einen und Herauf⸗ 
ſetzung der anderen Zahlen erſcheine heute wohl nicht mehr 
möglich. Es müſſe eine ganz neue Idee der Reparationsrege⸗ 
lung, ein grundverſchiedener Plan au'tauchen, um jetzt noch die 
erhoffte Einigung zu ermöglichen. Die Konferenz habe noch 
einmal halb gewonnen. Ob dieſe Zeit verſchwendet ſein werde 
oder nicht, könne heute noch niemand ſagen. Die „D. A. 3.“ 
meint, es ſcheine nahezu ausſichtslos, eine Brücke zwiſchen den 
beiderſeits nun eingenommenen Standpunkten zu ſchlagen. 


Switalski bei Daszynski 


Das neue Kabinett übernimmt die Aemter 


bekannt. In der Regierungspreſſe werden Andeutungen über 
einen neuen Schritt der Regierung gemacht, die eine weſentliche 
Entſpannung der Lage herbeiführen Toll. 


Die Wiener Verſtändigungsverſuche 
Wien. Die nichtamtlichen Verſtändigungsverſuche 
nehmen ihren Fortgang. Als wichtigſte neue Tatſache iſt zu ver⸗ 
zeichnen, daß der Landeshauptmann von Vorarlberg, Dr. En: 
der, auf Wunſch des Verhandlungsausſchuſſes der chriſtlichſo⸗ 
zialen Partei in Wien eingetroffen iſt und ſogleich eine längere 
Beſprechung mit dem Präfidenten des Nationalrates, Dr. 


— 


Gürtler, hatte, der die Verhandlungen mit den Soztal⸗ 


demokraten führt. Einflußreiche Kreiſe der chriſtlich. 
ſozialen Partei rechnen nach wie vor mit einem Scheitern der 
Verhandlungen und erwarten mit größter Wahrſcheinlichkeit 
die Bildung eines Kampfkabinetts. 
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Reichskanzler Hermann 
uſtizminiſter 
Ernährungsminiſter Dietrich, Finanzminiſter 


REN 


7s. Jahrgang 


Die künſtleriſche Leitung der Ausſtellung 


des Deutichen Werkbundes in Paris 
im Rahmen der dortigen Kunſtgewerbeausſtellung iſt den Archi⸗ 
tekten Profeſſor Bruno Paul klints), Direktor der vereinigten 
Staatsſchülen für freie und angewandte Kunſt in Berlin, und 
Profeſſor Walter Gropius. Leiter des Deſſauer Bauhauſes, übers 
tragen worden. 


* 


Der Jälſcher geſteht 
Die Utrechter Dokumente find ſalſch. 
Der flämiſch⸗natinoaliſtiſche Redakteur Ward Herr 


militäriſche 


mans, der dem „Utrechter Tageblatt“ gefälſchte 
iſt jetzt aus 


Dokumente zut Veröffentlichung übermittelt hatte, 


Holland — wohin er geflüchtet war — nach Belgien zurück⸗ 


gekehrt. 


Am Dienstag wurde Hermans im Brüſſeler Juſtizpalaſt rer⸗ 


nommen. Bevor er ſich nach dort begab, teilte er Journaliſten 
mit, daß er bereits ſeit Donnerstag in Belgien ſei und nur 
wünſche, verhaftet zu werden. Dem Unterſuckungsrichter werde 
er keine Antwort ſtehen. Er behalte ſich alle Erklärungen für 
die öffentliche Sitzung des Gerichts vor. Im übrigen 


gab Hermans die Falſchheit der in Utrecht veröffentlichten 
se Dokumente zu. { x 
Frank Heine habe ihn in dieſer Beziehung betrogen. 
Er behauptete aber gleichzeitig, im Beſitz eines echten Dokuments 


zu ſein, das er ebenfalls von Heine erhalten habe und das ein 


Protokoll einer Sitzung der belgiſch⸗franzöſiſchen Militärkom⸗ 
miſſion enthalte. 5 

Im Verlauf des Verhörs vor dem 
wurde Frant Heine mit Hermans konfrontiert. 
war die Inhaftierung beider Spione. 


Frankreich gegen die ruſſiſchen Vorſchläge 

Genf. Der Vertreter der franzöſiſchen Regierung in der 
vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion, Maſſigli, lehnte 
in der Ausſprache die ſowietruſſiſchen Abrüſtungsvorſchläge 
gleichfalls und zwar in außerordentlich ſcharfem Tone ab. Der 
ſowjetruſſiſche Vorſchlag führe zu ſehr merkwürdigen Er⸗ 
gebniſſen. Der ruſſiſche Abkommensentwurf ſehe vor, daß die 
Regierungen ſechs Monate nach der Anterzeichnung die von 
ihnen benötigten Kräfte an Gendarmerie uſw. bekanntgeben 
müßten. In einem Lande, in dem das Privateigentum aufge 
hoben ſei, würden zweifellos ſehr ſtarke Polizeikräfte benötigt. 
ſonſt aber nicht. Es ſei im übrigen unmöglich, daß die Regie⸗ 
rungen ſich von vornherein verpflichteten, beſtimmte Ziffern für 
die Polizei und ähnliche Formationen feſtzuſetzen. 


Die japaniſchen Truppen 

bleiben in Schantung 

London. Das japaniſche Kabinett hat am Dienstag be⸗ 
ſchloſſen, ſeine frühere Entſcheidung auf ſofortige Räu⸗ 
mung von, Schantung zu widerrufen und die japaniſchen 
Truppen noch einige Zeit in Schantung zu belaſſen. Auf welche 
Zeit ſich die Beibehaltung der japaniſchen Truppen in Schan⸗ 
tung erſtreckt, iſt vorläufig unbekannt. 


Schließung der Univerjität Barcelona? 
Madrid. Die Regierung hat nach einer amtlichen Mittei⸗ 
lung beſchloſſen, bei weiterer Dauer des Widerſtandes der 


Unterſuchungsrichter 
Das Ergebnis 


Studenten und Profeſſoren an der Univerſität Barcelona 
auch dieſe Univerſität zu ſchliegen. 
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Skandal in der Newyorker Geſellſchaft 
Verhängnisvoller Stoß nach einem Millionärs⸗Diner. 
Neuyork. In einer Millionärs⸗Geſellſchaft in der Park 

Avenue, bei der u. a. der reihe Geſchäftsmann Arthur Morgan 

Smith aus Cleveland zugegen war, iſt dieſer nach dem Diner 

an den Folgen eines Schädelbruchs geſtorben. Ein anderer 

Gaſt, der Petroleum ⸗Induſtrielle Samuel Bell, iſt als des 

Totſchlags verdächtig verhaftet worden. 8 
Die Geſellſchaft fand bei Frau Robert Seguette ſtatt, deren 

erſter Gatte der Millionär und Sportsmann Harry Harkneß 

war. Der Ermordete und der mutmaßliche Mörder hatten ſich 
angeboten, eine bei der Geſellſchaft anweſende Dame, Frau 

Nobert Brown, die im Plaza⸗Hotel wohnt, nach Hauſe zu be⸗ 

gleiten. 

Als Smith in den Wagen ſteigen wollte, in dem die Dame 
bereits Platz genommen hatte, verſetzte ihm Bell einen Stoß, 
um ihn am Einſteigen zu verhindern. Er fiel zu Boden; die 
Dame und Bell fuhren im Wagen davon. Smith wurde von 
Poliziſten aufgefunden, die zuerſt glaubten, er wäre betrunken, 
und ihn verhafteten. Bald nach der Einlieferung ſtarb er an 
den Folgen eines durch den Fall erlittenen Schädelbruches. 


Echt amerikaniſch 
Raubüberfall mit Maſchinengewehr. 

Berlin. Nach einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ aus 
Neuyork wurde eine Autodroſchke mit Kaſſenboten der Tele⸗ 
phon⸗Company und zwei Poliziſten in der Mittagsſtunde im 
Geſchäftsviertel nahe der Wallſtreet von Geldräubern an⸗ 
gehalten. Die Räuber eröffneten ſofort Maſchinengewehr⸗ 
feuer auf die Poliziſten, die das Feuer erwiderten. Der Au: 
gelhagel währte minutenlang, bis die Poliziſten mit leer ge⸗ 
ſchoſſenen Revolvern ſchwer verwundet zuſammenbrachen. Die 
Räuber entkamen in einem Privatauto mit der Geldkaſſette, die 
38000 Dollar enthielt, unerkannt. 


Luxusbad Miami wird bombardiert 


London. Reuter meldet, daß eine Anzahl amerikaniſcher 
Zollkutter, die am Strande von Miami innerhalb der Drei⸗ 
meilengrenze Alkoholſchmuggler verfolgten und mit einem 
Hagel von Geſchoſſen überſchütteten, durch plötzliche Wendung 
in die am Strande ſtehenden Häuſer hineinſchoſſen, Fenſter zer⸗ 
trümmerten und Gebäude beſchädigten. 


Schweres Eiſenbahnunglück in Belgi 


10 Tote, 30 Verletzte 


Brüſſel. Auf der Strecke Brüſſel⸗Mons, die der 
Pariſer Schnellzug am Mittwoch morgen Durchſuhr, ereig⸗ 
nete ſich ein ſchweres Eiſenbahnunglück. Der Schnell⸗ 
zug fuhr in einen Güterzug und ſchob ſich durch den ſtarken An⸗ 
prall ineinander. Bisher wurden 10 Tote und 30 Ver⸗ 
letzte aus den Trümmern geborgen. Von den Verletzten iſt 
der Zustand einer großen Anzahl beſorgniserregend. Der bel⸗ 
giſche Eiſenbahnminiſter iſt ſofort nach Bekanntwerden des Un⸗ 
glüds an die Unfallſtelle, die ſich bei Hal (Provinz Brabant) be: 
findet, abgereiſt. 4 

Wie zu dem Unglück noch bekannt wird, hatte der Schnell⸗ 
zug im Augenblick des Zuſammenſtoßes eine Stundengeſchwin⸗ 
digkeit von 80 Kilometern. Die Lokomotive des Schnellzuges 


0 Wie man den Panzerkreuzer 
an die Wand malt 


Neuyork. Das Ingenieurbüro der Kriegsmarine in Waſhing⸗ 
ton erklärt in der jüngſten Nummer ſeines Bulletins, daß der 
deutſche Panzerkreuzer einen revolutionären Kriegs⸗ 
ſchifftyp darſtelle, der geeignet ſei, die internationalen Verträge 
über Rüſtungsbeſchränkungen über den Haufen zu werfen bezw. 
ihre Reviſion herbeizuführen. 

Der Panzerkreuzer ſtelle alles in den Schatten, 
was die Vereinigten Staaten bisher an Großkreuzern gebaut 
hätten oder projektierten. Die Vollendung des Schiffes wäre 
ein epochemachendes Ereignis in der Kriegsſchiffskonſtruktion. 


* 


Welches Wunder wird der deutſche märchenhafte e. 


kreuzer erſt geworden ſein, wenn er eines Tages fertig ſein 


ſollte? . 


15 000 Tote in Belgiſch⸗Kongo 


Berlin. Wie der „Lokalanzeiger“ aus Amſterdam mel⸗ 
det, hat nach amtlichen Mitteilungen die Hungersnot in 
Belgiſch⸗Kuanda ſeit Anfang März 15000 Todesopfer gefordert. 
Ungefähr 75 000 Eingeborene ſeien nach Uganda geflüchtet. 


Infolge der vollkommenen Mißernte in Ruanda, die durch 


die Trockenheit im Februar verurſacht wurde, ſeien die weiteren 
Auswirkungen der Hungersnot noch gar nicht zu überſehen. 


— 
vo 


Tirol in Wien 


Die Tiroler Landesverbände Wiens veranſtalteten einen Bar ae Pa ihr Heimatland und be 
f Süd tirol. 


277 Roman von Elsbeth Borchart A x 
46. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Bardini und Iſa aidten ſchweigend. Vielleicht be⸗ 
herrſchte ſie der gleiche Gedanke. „Und wann ſchlägt unſere 
Abſchiedsſtunde?“ f . 


Bardini hatte Iſas Roman zu Ende geleſen. Reinheit 
und 1 die ihm daraus entgegenwehten, hatten 
ihn mit Selbſterkenntnis und tiefer cham erfüllt Dem⸗ 
gegenüber verſank ſein Selbſt in ein Nichts, ſeine Fehler 
und Schwächen ſtiegen rieſengroß vor ihm auf und bildeten 
ein ſtarkes Bollwerk zwiſchen ihm und ihr. 

Mit ſchwerem Herzen brachte er ihr den Roman zurück 

„Sie haben mich einen Blick in Ihre Seele tun laſſen, 

Signorina, und ich empfinde es bitter, wie weit ich von 
Ihrer Höhe entfernt bin.“ N 
„O, ſo verringern Sie doch die Entfernung,“ erwiderte 
ſie lächelnd. t 5 1 

„Wenn du den dug weiſcht,“ zitierte er den tiefſinnigen 
Spruch des Schweizerbuben aus Morſchach. „Wollen Sie 
ihn mir zeigen!“ 1 1 

Ueber Iſas Wangen flog wieder ein leichtes Rot. 

„Würden Sie ihn gehen — wollen?“ 

„Signorina!“ t en 

Er hatte ihre Hand ergriffen und an ſeine Lippen ge⸗ 
preßt. Sie zog ſie faſt erſchrocken zurück. \ 

Einige il ſprachen beide kein Wort. Iſa hatte 
ch abgewandt und ſah auf den See hinaus, deſſen tief⸗ 
laue Sin die Sonne und den Himmel ſpiegelte, aber ſie 

fühlte ſeinen Blick auf ſich ruhen. 
Da näherten ſich Schritte, und einige Hotelgäſte be⸗ 
traten die Terraſſe, auf der ſie bisher allein geweſen 


waren. 0 ne 
Sie atmete auf und wandte ſich mit einer harmlojen 


Fat an Bardini, Sie galt der für morgen beabſichtigten 
artie nach dem Rigi. Era a 

Bardini ging darauf ein und beſchrieb ihr noch einmal 
den Plan, den er für die Tour entworfen hatte. 

„Zeit, Route, alles iſt feſtgeſetzt, wenn uns nur der 
Himmel gnädi bleibt und uns eine gute Ausſicht beſchert,“ 
ſagte er zum Schluß. 

Das Wetter ließ am nächſten Tage nichts zu wünſchen 
übrig: Klarblauer Himmel und goldiger Sonnenſchein. 

Friſch und munter, das Herz voll Erwartung, machten 
ſie ſich auf den Weg. . 

Als fie am Abend müde heimkamen, da fühlte jeder in 
ſich, daß er einen reichen Schatz mit heimtrug, eine Erinne⸗ 
rung, die für das Leben war. 

Iſas Herz war übervoll und fie mußte dem ſtürmiſchen 
Daten in ihrer Bruſt, das einen Ausweg ſuchte, nach⸗ 
geben. 

Thea, die Freundin, nahm Anteil an ihren Erlebniſſen 
Wenn ſie ſich zu ihr die Seele freiſchriebe“ — 

Vom Gedanken bis zur Tat iſt ein Schritt. 

Frau Renatus hatte ‚ih, von der kräftigen Höhenluft 
des Rigi und auch von der Strapaze ermüdet früh zu 
e Iſa aber ſaß noch in ihrem Zimmer und 
ſchrieb. \ \ 

„Liebſte, daß Du diesmal einen Brief ftatt einer An⸗ 
ſichtskarte erhältſt. daran iſt der Rigi ſchuld Vor kaum 
einer Stunde ſind wir zurückgekehrt und das Herz iſt nir 
voll zum Zerſpringen Ich möchte es Dir ausſchütten wie 
ich es io oft ıchon in ähnlichen Fällen tat aber ich mache die 


heute meine Bruſt durchziehen, keine Morte und keine 
Ausdrücke gibt. In glühenden Farben mochte ich Dir das 
großartige Naturgemälde malen und greife doch zu dem 
Ton einer ganz gewöhnlichen Beſchreihung Aber ſei es 
darum. Lies zwiſchen den Zeilen, was die Zeilen Dir nicht 
ſagen. 

Mit der Zahnradbahn fuhren wir von Arth⸗Goldau hin⸗ 
auf, an ſteiler Felswand vorbei, über ſchauerliche Abgründe 
und reißende Waſſerfälle hinweg Die Szenerie wechſelte 
fortwährend, dann aber, als wir Rigi Klöſterle verließen, 


| 


| 


| 


ſonders für das abgetretene men umgekommen. 


öffnete ſich mit einem Male eine weite Welt vor unſeren 
Blicken, ſo überraſchend und überwältigend, daß wir 1 
u atmen wagten. 6 
auchte am blauen Himmelszelt empor, bis die Kette , 
ſchloſſen war. Und da lag er nun vor uns, dieſer machte ur 
Alpenkranz, in ewigem Schnee, K in der ſtrahlend 
Sonne und ſich klar und plaſtiſch 

Himmel. — Thea, das 
ſolche e ande en. Ich faltete nur ftill meine 9 
und eine tiefe € 

Meiſter, der das ſchaffen konnte. 


lieniſche Reiſebekanntſchaft ſchon einmal — waren ergri f 

717 ene und ich war unſerem getreuen Begleiter DA 
ar 

Gefühl für das Schweigen zu rechter Zeit. 


ihre lauten Aus rufe der Bewunderung Erft als wir 19 
in Rigikulm ausitiegen, e wir wieder allein für unt 
Und nun begann der Genuß 

Du ſchon einmal von bedeutender Höhe in die We 
blickt? Haft Du es, dann wirſt Du mich verſtehen: 1 
kommt ſich losgelöſt von allem Irdiſchen, erhaben und klem 
zu e a vor. 


der uns die Namen der weißen Rieienhäupter drüben af 
orizont nennen ſollte Der biedere Schweizer entledigt 
ch ſeiner Aufgabe zu unſerer a und zu un! 
\ ten t rem Vergnügen 

ichmerzliche Entdeckung, daß es für die Empfindungen, die ſicht gehabt und ich bin doch ſchon fünfundzwanzig 
ier oben,“ ſagte er in ſeinem Schwyzerdütſch und zeigte 
ei voll Stolz mit feinem dicken Knotenſtock in die Fern 

als hätt: er die Berge extra für uns dort hingeſte 
„Sehen Sie dort die A 
weiter nach rechts das Finſteraarhorn das Wetterhorn, un 
jene. drei zuſammenliegenden Spitzen ſind Mönch, Eiger 
und Jungfrau.“ f 


Fell. und Eis gehüllte Jungfrau voll Schönheit und 


Auch hat die Konzentration zahlloſer Flugzeuggeſchwadel 


3 


2 4 
= 


1 


ſchnitt den Güterzug glatt in zwei Teile, raſte auf dem = 
damm noch ein Stück weiter und ſtürzte dann mit dem 
wagen, dem belgiſchen und franzöſiſchen Poſtwagen ſowie 
Wagen zweiter Klaſſe die Böſchung hinab. Ein W 
Güterzuges ſtürzte gleichfalls von der Böſchung und fiel 
wüſten Trümmerhaufen, den die 


Der Heizer und der Lokomotivführer des Unglüce 
find merkwürdigerweiſe nur leicht verletzt worden. 2 
gung der Verwundeten und der Leichen find nur ſehr lan 
vor ſich gegangen, da die Trümmer ein Herankommen a 
Verunglückten ſtark erſchwerte. Die Zahl der Toten ſoll hr 
zwiſchen ſchon auf 11 erhöht haben. N 
peitſchenhiebe der Gerechtigkeil 
London. Der Juſtizminiſter von Südafrika hat geſtern 
für die Beziehung von Weißen zu Eingeborenen Bei 
wichtige Entſcheidung gefällt. * 
Ein Farmer hatte unter äußerſt widerwärtigen Behle 
ſtänden einen Kaffern erſchlagen und war zu ME 
ren Zuchthaus und zehn Peitſchenhieben vel 
worden. Mi 
Die geſamte weile Bevöllerung verlangte, daß der f 
die Peitſchenhiebe, weil er Weißer ſei, im Gnadenwege en 
werden müßten. Der Juſtizminiſter hat dem Generalgoure 
empfohlen, den Farmer nicht zu begnadigen und die CH 
verändert durchführen zu laſſen. Er 


Manöver nicht ohne Bedeutung 
Paris. In der Gegend des Kriegshafens Toulon 17 

in den nächſten Tagen große gemiſchte Manöver ſtatt, an 
das ganze 5. Armeekorps, ſowie zwei Geſchwader der W 
meerflotte teilnehmen ſollen. General Weygand, 00 8 
Graßen Generalſtabes, ſowie der Chef des Marineſtabes 7 
miral Durant⸗Viel, find bereits in Toulon eingelte 


gonnen. Bi 

Der genaue Ort der Manöver, die in Italien ſicherlih 
großes Intereſſe hervorrufen werden, wird vorläufig noh 
heim gehalten. E 17 


Aushebung einer Bombenfabrik 
London. Daily Telegraph meldet, daß in einem 
Gebäude in Lahore eine von Studenten eingerichtete an 
fabrik von der Polizei ausgehoben worden iſt. Vier 8. 
ten, die ſich an der Bombenfabrikation beteiligt hatten, wi 


verhaftet. 
Was koſtet Amerika? 
In Genua werden die Urkunden und Lohnliſten der 
tion des Chriſtoph Columbus, die zur Entdeckung de 
Welt“ führten, aufbewahrt; dort entdeckte ſie kürzlich 
kaniſcher Statiſtiker, der eine Berechnung der Unkoſten 0 
die die Entdeckung Amerikas verurſachte. Die Koſten der 
dition betragen insgeſamt 2000 Dollar. — Das ſind die Tom 
die zur Entdeckung des neuen Kontinents führten, den si 
dieſer Entdeckung aber auszurechnen, dürfte ſelbſt einem an N 
niſchen Statiſtiker nicht gelingen. 9 
Ein ganzes Dorf niedergebrannt 
Warſchau. Am Dienstag brannte das 60 Bauern 
zählende Dorf Rybezyno im Wilnagebiet voll 4 
nieder. Bereits vier Stunden nach Ausbruch des Self 
zeichnete nur ein rauchender Trümmerhaufen den Platz, an 
das Dorf geſtanden hatte. Bei den Rettungsarbeiten 
vier Perſonen tödlich verletzt. Faſt alles Vieh ift in den 


W 


> I — 


* 


Ein Gletſcherberg nach dem anderen 


hebend vom tiefblau 
enſchenherz iſt viel zu Hein, 6 1 


ä 
rfurcht erfüllte mich für den göttliche 


Auch Mutti und Bardini — ich erwähnte unſere lin, 


r ſein Schweigen. Er hat ein wunderbar feine? 
Die Mitfahrenden brachen ſedoch hald den Bann dur 


=» 


n vollem Maße. — 1 "en 


ir nahmen einen Führer, das heißt einen Erkläre 


aben wir nicht ſolche Aus, 


„Seit Jahren Zahle 5 


reite Kuppe, lints iſt der Titl 


„Die Jungfrau,“ wiederholte Vardini ſinnend, „diggen 
(Bortjegung folgt! 


* 


die c Abiturientenprüfung. 

bereite ſchriftlichen Arbeiten zur Abſchlußprüfung haben 
Sans am Minderheitsg ieee in 6 77 7 Pe 5 575 
Pri iche ſieben Schüler des hieſigen Gymnaſiums find zur 


ng zugelaſſen worden. 


* Deutsche Theatergemeinde für Polniſch⸗Schleſien. 
1 5 wird nochmals auf die am Freitag, den 19. April, zur 
h dung gelangende komiſche Oper „Don Pasquale“ von 
: getti hingewieſen. Wer vom November vergangenen Jahres 
” Spieler von der „Entführung aus dem Serail“ noch in Er: 
ker erung hat, wird es ſich nicht enigehen laſſen, dieſelben Künſt⸗ 
5 verde zweites Mal ſehen und hören zu tönnen. Da der Vor⸗ 
auf rege angeſetzt hat, dürfte ein voll beſetztes Haus zu er⸗ 
FR tben fein. A 


2 


Trichinoſe. 

d. Mts. im hieſigen Schlachthofe 
wurden Trichinen feſtgeſtellt. Den 
ten entſprechend wurde das Schwein verbrannt. 


. Errichtung einer Kreislehrerbibliothek in Pleß. 

4 ‚Bei der Kreisſchulinſpektion J ift eine Lehrerbibliothek ein⸗ 
Be t worden. Die Lehrer ſteuern zur Vervollkommnung der 
Abliothek einen Beitrag von monatlich 50 Groſchen bei. 
Stenographenverein Pleß. 

8 Sonnabend, den 13. d. Mts., hielt der Stenographenverein 
lAze⸗Schrey bei Bialas eine gut beſuchte Generalverſammlung 
Ni, Der Verein zählte am Schluß des vergangenen Jahres 52 
"glieder, davon 3 Ehrenmitglieder. Neuaufgenommen wurden 


Rice Mitglieder. An Veranſtaltungen hatte der Verein ein 


dens Bei einem am 15 
Gcchlachtete ine 
5 horch n Schweine 


Bei dem am Schluß ſtattgefundenen 

r zufriedenſtellende Arbeiten ger 
2 Frl. Glattner erhielten je einen 1. 
Die Vereinsbihliothek zählt 107 Bände und erfreut ſich 
Von Nach Erledigung der Tagesordnung wurde 
Pied zorſtandswahl vorgenommen, es wurde der alte Vorſtand 
LVergewählt. 


Sportanglerverein Pleß. 

Bei der bei Bialas abgehaltenen Monatsverſammlung 
der Verein, in dem oberhalb der Houtkisſchleuſe 

Fürſtl. Verwaltung gepachteten Aae ec eine 

fi unftshütte zu bauen. Außerdem beſchloß der Verein, 

Arzondteiche in Gottſchalkowitz zu pachten. 


Wochenmarkt. N 

am Dienstag war von Käufern und 
t. Es wurde die-mal viel Geflügel 
Die Preiſe haben kaum eine Aenderung 


be, der Wochenmarkt 
a Ufern gut beſuch 
geboten. 
gahren. 
Waſſergenoſſenſchaft in Altberun. 
Sonntag, den 28. April, um 2 Uhr nachmittags findet 
4 Verſammlung der Mitglieder der Waſſergenoſſenſchaft im 
4 von Gomola ſtatt, zum Zwecke der Wahl eines Vor⸗ 


n und ſeines Stellvertreters. 

1 Ev. Jungfrauenverein Colaſſowitz. 
Am 7. April fand die Jahres verſammlung unferes 

kauen⸗Vereins ſtatt. Wir konnten erfreulicherweiſe ein 
um des Vereins von 34 auf 43 Mitglieder feſtſtellen. Die 
mmlungen fanden allwöchentlich, meiſt Sonntag nachmit⸗ 
» fat, Es iſt den Mädchen hoch anzurechnen, daß jie ihren 
8 Sonntagnachmittag gerne hingaben, um ſich gemeinſam 
onen und Guten zu erfreuen und zu erbauen. 

die Leitung des Vereins lag im Anfang des Vereinsjahres 
' Händen des Herrn Vikar Michaelis und dann der 
. de farrer Harlfinger. Es wurde immer ein Abſchnitt 

6 r Bibel geleſen, daran ſchloß fi meiſt eine bibliſche Be: 
Meng, dann folgten Bhemen abwechſelnd aus Kirchenge⸗ 
e, Kunſt und Literatur. 5 N 
I Jungfrauen⸗Verein hat ſich auch zu einem Mädchenchor 
rt und wirkte bei zahlreichen Gottesdienſten verſchönernd 
Der Verein entſandte Vertreterinnen zur Führertagung 
zum Jugendtag nach Kattowitz, zum Jahresfef 
i nd ſchließlich beteiligten ſich 13 Mitglieder an 
ausflug nach Krakau und in das Salzbergwerk Wieliczka. 
4 eihnachtsfeſt des Jungfrauen⸗Vereins hat, wie 
“ Hauch im vergangenen Jahre, ſeine Anziehungskraft be: 
Ge Der Reingewinn des Feſtes betrug 234 Zloty und wird 
i meindehausbaufonds zugewiesen. 


de üdgen ſtellten gerne ihre Zeit und Kraft in den 
ber guten Sache und waren jederzeit bereit, zur Ausge⸗ 
der Gottesdienſte und zur Ausſchmückung der Kirche bei⸗ 
Seit Neujahr betätigen fie ſich auch praktiſch auf dem 
christlicher Nächſtenliebe. Eine ſchwerkrante, an den 
gelähmte Frau, die ſchon in Teſchen Heilung und Unter⸗ 
en cht hatte, wegen ihres Nervenleidens aber dort nicht 
War Jo „inte, wurd vom Verein in Pflege übernommen und 
Aeht daß jeden Tag ein anderes Mädchen die Krankenpflege 
it u Dadurch kann die einzige Tochter diefer Frau ihrer 
zund dem Broterwerb nachgehen, die Frau ſelbſt wird er⸗ 
Es 245 heitere Gemüt und die herzliche Liebe der Mid: 
zur iſt uns eine große Freude, feſtſtellen zu dürfen, daß der 
landen enpiliht bei unſeren Mädchen ſo warmen Wider⸗ 
n hat. 
8 tt ſegne unſere Mädchen und den Jungfrauen⸗Verein! 


N wur einer Molkereigenoſſenſchaft in Pawlowitz. 
ff Unterſtützung der Wojewodſchaft wurde in Pawlowitz 

Bauern und Kleinlandwirten beſtehende Molkereige⸗ 
gegründet. Um die Gründung hat ſich der Bauer 
d onders verdient gemacht. Die Molkerei wird auf 
dees Barons v. Reitzenſtein erbaut. Mit dem Bau wird 
rze begonnen werden. Die Wajewodſchaft ſtellte dem 
nach 50 000 Zloty zur Verfügung. Die Leitung 
5 ttowitzer Fachmann, namens Hoffmann, übernehmen. 
dw, Gründung iſt ein weiterer Schritt zur Förderung 
u eelhaft getan. Vor allen Dingen dürfte dadurch der 
Ba Milch durch Händlerinnen ganz bedeutend ein- 

˖ 0 


85 
date 


le 
„ elb 
N 


er beſ 


12 Uhr 


Noch einmal Korfanty-Brozeh 


Als vor einigen Monaten der Sanacja⸗Abgeordnete 
Szuscik vor verſammelter Sejmkammer die wuchtigen, anſchla⸗ 
genden Worte gegen Korfanty erhob, daß dieſer von allen Di⸗ 
rektoren und Beamten, die durch ihn einen Poſten in der ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtrie erhielten, ſogenannte „Schmiergelder“ in 
Höhe von 15—20 Prozent ihrer monatlichen Gagen erhob, — da 
dachte niemand daran, daß dieſe Anklage, zu der bis heute jeder 

| Beweis fehlte, einen Monate hindurch andauernden Prozeß zur 
Folge haben würde. Korfanty forderte damals den anklagenden 
Abgeordneten auf, in ſeiner Preſſe die Anklage zu wiederholen. 
Szusti? folgte ſeinem Wunſche nicht. Statt feiner aber griffen 
Janicki und RNakowski die erhobene Anklage auf, ließen ein 
Rundſchreiben an ſämtliche Sanacjablätter kreiſen, bis die ver⸗ 
antwortlichen Redakteure der beiden Warſchauer Blätter, „Glos 
Prawdy“ und „Kurjer Poranny“, His und Nowinski, die An⸗ 
klage in den Spalten der beiden Blätter veröffentlichten. Kor⸗ 
fanty ſtrengte nun gegen die beiden Redakteure den Prozeß an. 
Dreimal mußte die Verhandlung neriagt werden, da die beiden 
Angeklagten nicht erſchienen waren. 
handlung am 5. April die polizeiliche Vorführung der Ange⸗ 
die Angeklagten hier an. Rechtsanwalt Dreſcher hat die Ver⸗ 
teidigung der Angeklagten übernommen, 
vom Rechtsanwalt, Sejmmarſchall Wolny, erhoben wird. Zu 
zwar: Generaldirektor vom Berg⸗ und Hüttenmänniſchen Verein, 
der Hohenlohewerke Ciſzewski, Direktor Trzaskalik, Generals 
direktor der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte, Miniſter 
cgyk, Direktor des Hüttenſyndikates, Frankowski, Generaldirektor 


Als endlich in der Ver⸗ 

klagten angeordnet war, kam ein Vertreter aus Warſchau für 
während die Anklage 

der Verhandlung am 5. April waren 10 Zeugen vorgeladen und 
Dr. Geiſenheimer, Generaldirektor Przybilski, Gene reldirektor 
a. D. Kiedron, Generaldirektor der Gieſche Sp. Akc., Dworzan⸗ 
Balcer, Generaldirektor der „Robur“, Falter, und Abgeordneter 


Eoktesdienſtordnung: 
Katholiſche Pfarrkirche Pleß. 
Sonntag (Jubilate), den 21. April. 

6% Uhr: Stille hl. Meſſe. 

7% Uhr: polniſche Andacht und polniſche 
Predigt. 

9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Segen. 

10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen. 

2 Uhr: deutſche Veſperandacht. 

3 Uhr: polniſche Veſperandacht. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Pler. 
Sonntag (Jubilate), den 21. Anri' 
40 Uhr: deutſcher Gottesdienſt. 
11,15 Uhr: Kindergottesdienſt. 
2 Uhr: polniſcher Gottesdienſt. 
In Konfirmation. 
Sonntag (Jubilate), den 21. April. 
9 Uhr: Prüfung der polniſchen Konfirmanden und Konfir⸗ 
mation. 


mit Segen 
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Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Bau von Arbeiterwohnhäuſern 

Die Bauabteilung beim Schleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 
amt beabſichtigt in dieſem Jahre an den Bau von Arbeiter⸗ 
wohnungen ger menen welche in nachſtehenden Ge⸗ 
meinden errichtet werden ſollen: In der Gemeinde Nikolai 
28 Arbeiterwohnhäuſer, Bielſchowitz 10, Hohenlohehütte 13, 
Kochlowitz 13, Pryzowitz 5, Bielitz 11, Goleszow 4, 
Kuntzendorf 7, Rybnik 10, Michalkowitz 18 und Teſchen 5 
Arbeiterwohnhäuſer. Zu dieſem Zweck ſchreibt das Woje⸗ 
wodſchaftsamt Offerten aus, welche in verſchloſſenen Brief⸗ 
umſchlägen mit der Aufſchrift „Oferta na budowe domow. 
robotniczych“, bis ſpäteſtens zum 20. d. Mts., mittags 
bei der Bauabteilung ulica Szafranka 1, 
u 16, eingereicht werden müſſen. Die Intereſſenten 
aben vor Einſendung der Offerten eine Gebühr in Höhe 
von 10000 Zloty bezw. in Wertpapieren des gleichen 
Wertes beim Finanzamt zu hinterlegen. . 


Ein Schmuggler bei Lublinitz erſchoſſen 

In der Nacht zum 15. April bemerkten Zollbeamte an der 
Lublinitzer Grenze einen größeren Trupp von Tabak: und Spiri⸗ 
tusſchmugglern, die ſchwer bepackt waren. Wie in den meiſten 
Fällen, ſo ergriffen auch ſie, auf den Anruf der Beamten, die 
Flucht, worauf die Beamten von den Dienſtwaffen Gebrauch 
machten und den Fliehenden einige Schüſſe nachſandten. Einer 
von ihnen, ein gewiſſer Jakubowski aus Bendzin, erhielt einen 
Herzſchuß und war auf der Stelle tot. Den anderen gelang ez 
zu entkommen. 

Der letzte Schmuggler, der jo ſein Ende findet, iſt es nicht. 
So mancher wird noch daran glauben müſſen, denn durch ſolche 
Vorfälle läßt ſich die Gilde der Schmuggler in ihrem Geſchäft 
nicht einſchüchtern. n } 


Kattowitz und Umgebung 
a Ein feiner Polizeibeamter. 
Er vergretft ſich an einer Unterſuchungsgef ngenen. 

Hinter verſchloſſenen Türen wurde vor dem Landgericht in 
Kattowitz gegen den früheren Polizeibeamten Johann D. aus 
Tichau verhandelt. Dieſer Beamte ſoll im Oktober 1926 an einer 
im Rolizeiarreft befindlichen Frauensnerſon, welch er angeblich 
deswegen, weil ihr kalt war, in die Wachſtube kommen ließ, unmo⸗ 
raliſche Handlungen vorgenommen haben. Im Jahre 1928 wurde 
der Polizeibeamte durch das Kattowitzer Gericht zu 6 Monaten 
Geſängnis verurteilt. Da der Verurteilte gegen das Strafaus⸗ | 


maß Reviſion einlegte und feinem Antrag durch das Warſchauer 
Tribunal ſtattaegeben wurde, gelangte dieſer Prozeß, wie ſchon 
eingangs erwähnt, im Wiederaufnahmeverfahren nochmals zur 
Verhandlung. Auch im erneuten Verfahren ſah das Gericht ein 
Verſchulden des Angeklagten als vorliegend an. Das Urteil 
lautete wiederum auf ein halbes Gefängnis. Es entfielen drei 
Monate auf Amneſtie, während für die Reſtſtrafe von 3 Mo⸗ 
naten eine Bewährungsfriſt gewährt wurde. 


Deutſches Theater. Am 26. April findet die Erſtaufführung 
der Operette „Der Raſtelbinder“ von Lehar ſtatt. Der Vorver⸗ 
kauf beginnt für dieſe Veranſtaltung, da die Schauſpielabonnen⸗ 
ten das Vorkaufsrecht auf ihre Abonnementsplätze haben, für 
Mitglieder ausnahmsweiſe erſt 5 Tage vorher, alſo am 22. 


von der ul. Mlynska in einem unbewachten Augenblick in einen 


Szuscik. Leider waren die Herren Geiſenheimer, Falter, Balcer 
und Szuscik zur Verhandlung nicht erſchienen, jo daß ſich das 
Gericht auf die Vernehmung der Erſchienenen beſchränken mußte. 
Die ſechs anweſenden Zeugen begannen ihre Ausſagen, aus 
denen jedoch nicht die mindeſte Schuld Korfantys zu folgern 
war. Da begann die Verteidigung der Angeklagten, unſicher 
geworden durch die Ausſagen, den einzelnen Zeugen die Frage 
vorzulegen: „Hat vielleicht das Organ Korfantys, die 9 
die fraglichen Gelder für ſich erhalten“. Der Richter läßt dieſe 
Frage nicht zu, Korfanty aber will auch dieſe Frage durch die 
Zeugen beantworten laſſen. Er iſt ſich ſeiner Sache gewiß. 
Sechs Zeugen haben keine Schuld feſtſtellen laſſen, — und ihre 
Ausſagen wurden unter Eid gemacht. Die Verteidigung beſtand 
auf weitere Vertagung des Verfahrens und der Richter gab 
dieſem Wunſche nach. 

Geſtern fand nun wiederum eine Verhandlung ſtatt, zu der 
nur die vier, beim letzten Termin nicht anweſenden Zeugen, 
Generaldirektor Geiſenheimer, Generaldirektor Valcer, General⸗ 
direktor Falter und Szuscik, vorgeladen waren. Aber auch 
geſtern waren nur wieder Generaldirektor Geiſenheimer und 
Abgeordneter Szuscik erſchienen, jo daß ſich die Verhandlung 
noch immer nicht beenden ließ. Die Ausſagen des Generaldirektor 
Geiſenheimer decken ſich mit den Ausſagen der früheren Zeugen, 
wogegen Szuscik den Wahrheitsbeweis erbringen will, was ihm 
allerdings nicht gelingt. Auch Rechtsanwalt Poſchalski, der ver⸗ 
ſchiedene Fragen an Sz. richtet, kommt zu keinem Ergebnis. 
Wieder wird die Verhandlung vertagt und als neuer Termin der 
7. Mai feſtgeſetzt. Zu dieſem Termin ſind noch zwei weitere 
Zeugen geladen, und zwar Direktor Schnapka aus Siemianowitz 
und Rechtsanwalt Buſek. Am 7. Mai muß das Ende dieſer jo 
langen Affäre kommen, da kein weiterer Termin zugelaſſen wird. 


April, ee 10 Uhr. Zu der gleichen Zeit wird auch mit 
dem Vorverkauf für die Aufführungen am Sonntag, den 28. d. 
Mts., begonnen. 

Betr. Eichung von Gewichten und Maßen. Das Landrats⸗ 
amt in Kattowitz gibt bekannt, daß in der Zeit vom 18. April 
bis zum 7. September d. Is., innerhalb des Landkreiſes Katto⸗ 
witz Eichungen von Gewichten und Maßen und zwar in folgen⸗ 
der Reihenfolge vorgenommen werden: Für die Gemeinden 
Paulsdorf, Makoſchau und Kuntzendorf in der Zeit vom 18. bis 
22. April in Paulsdorf im Lokal Palski; Bielſchowitz, vom 25. 
April bis 1. Mai in Bielſchowitz, NReſtauration Copik; Neudorf 
und Halemba, vom 6. bis 17. Mai in Neudorf, Lokal Golesny; 
Kochlowitz, Bukowina und Klodnitz, vom 21. bis 27. Mai ia 
Kochlowitz, Reſtauration Mazur; Chorzow, vom 31. Mai bis 4. 
Juni in Chorzow, Lokal Dembski; Michalkowitz, Bytkow, Bain⸗ 
gow und Maceijkowitz, vom 7. bis 14. Juni in Michalkowitz, Res 
ſtauration Niedbala; Siemianowitz und Przelajta, m 17. 
Juni bis 11. Juli in Siemianowis, Turnhalle auf der ulica 
Skolna; Hohenlohehütte, vom 15. bis 18. Juli in Hohenlohehütte, 
Lokal Bedera; Eichenau, vom 22, bis 25. Juli in Eichenau, Ver⸗ 
einshaus; Rosdzin und Schoppinitz, vom 29. Juli bis 10. Auguſt 
in Rosdzin, Brauerei; Janow, Nickiſchſchacht und Gieſchewald, 
vom 13. bis 17. Auguſt in Janow, Reſtauration Wybiela; Mys⸗ 
lowitz, vom 21. bis 31. Auguſt in Myslowitz, auf der ul. Skolna; 
Brzezinka und Brzenskowitz vom 4. bis 7. September in Brze⸗ 
zinka, im Gemeindehaus, Zimmer 2. 


In heißem Waſſer verbrüht. Fortgeſetzt ergeht die Mahnung 
an die Eltern, kleine Kinder nicht ohne Aufſicht zu laſſen. Aber 
ſelten werden dieſe Mahnungen beachtet und deshalb ſind Un⸗ 
glücksfälle von kleinen Kindern an der Tagesordnung. Vor⸗ 
geſtern fiel das 2 Jahre alte Söhnchen des Maximilian Pink 


Topf mit heißem Waller. Das Kind verbrühie förmlich und 
ſtarb unter ſchrecklichen Schmerzen nach 2 Tagen. 

Radau an der Peter⸗Paulkirche. Fünf ſtark angetrunkene 
junge Burſchen fkandalierten an der Peter⸗Paulkirche derart, jo 
daß die Polizei eingreifen mußte. Aber das war Waſſer auf 
die Mühle dieſer Radaubrüder. Sie vollführten jetzt einen 
wahren Höllenlärm und leiſteten dem Beamten Widerſtand. 
Schließlich warfen fie ihn zu Boden und mißhandelten ihn. Auf 
einen Hilſeruf hin kam dem Bedrängten ein zweiter Beamter 
zu Hilfe und jetzt gelang es mit Zuhilfenahme der Dienſtwaffen 
die Rowdys zu überwältigen. Zweien elang es jedoch zu ent⸗ 
kommen, die anderen wurden auf die Wache gebracht. 


Noch Glück gehabt. Vom Perſonenauto Sl. 3414 wurde Rus | 
dolf Grzywocz aus Domb auf der ul. 3⸗go Maja überfahren und 
am Fuß verletzt. Nachdem ihm im ſtädtiſchen Krankenhaufe ein 
Verband angelegt wurde, konnte er bereits wieder dasſelbe ver⸗ 
laſſen. k 

Der beſtohlene Poſtbote. In der Zwiſchenzeit, da der Poſt⸗ 
bote Joſef Stellmach ein Telegramm im Hauſe 7 der ul. Ma⸗ 
riacla abgab, wurde ihm das Fahrrad, welches er im Hausflur 
ſtehen ließ, geſtohlen. — Hoffentlich wird der Spitzbube ers 
wiſcht. 

Die Liebe. Den Freitod ſuchte Marianne L. aus Kattowitz, 
von der ul. Wojewodski, indem fie ein anfehnlihes Quantum 
Eſſigeſſenz trank. Obwohl ihr bald ärztliche Hilfe zuteil wurde, 
ſo ſtarb ſie doch an den Folgen. Liebesgram ſoll das junge 
Mädchen in den Tod geführt haben. 3 
* 


Ruhe Sanft: 
Das Betongrab in der Wahner Heide bei Köln, wo 20 000 Kilo⸗ 
gramm Blaukreuzſtoff unſchädlich gemacht wurden. 


| Bor-Kampfabend in Lipiny 


Ein ausverkauftes Haus — Großer Erfolg Piſtulla ſcher Training in Lipinn — Attraktion des Abends 
Piſtulla contra Wocka 


Kattowitz — Welle 416. 


konnte Nieta⸗Orzegow Dobata-Lipi 


Freitag. 16: Schallplattenkonzert. 17.55: Konzert. 19.10: Am Dienstag, den 16. April, veranſtaltete der Sportklub Im Bantamgewicht zeg > 

Vorträge. 20.15: Symphoniekonzert, übertragen aus Warſchau, „Naprzod“⸗Lipin, einen großen Vox Kampfabend im Saale des in der erſten Runde zur Aufgabe zwingen infolge einer Daum A 

danach die Abendberichte und Plauderei in franzöſiſcher Sprache. Herrn Angel. Schon lange vor Beginn der Kämpfe war der verſtauchung Dybalas, der aufgab. . egen 
S f 9, . Schallplattenk t. 17: Muſik⸗ Saal voll beſetzt, was ein Zeichen von der allgemeinen Beliebt⸗ Federgewicht: Tarczaret (B. K. S.⸗Kattowitz) konnie hr 1 
Sonnabend. 12.10 und 16: Schalplattenfonzert. 17: Mut heit Piſtullas in allen Sportstreiſen Oberſchleſtens it. den phyſiſch überlegenen Rudztiseipinn trotz ſeiner tech 
unterricht. 17.55: Für die Jugend. 19.10: Vorträge und Be⸗ Seitdem Piſtulla auch im Sportklub Naprzod⸗Lipine als Vorteile nichts ausrichten und überließ dem Lipiner, der IT 1 
richte. 20.30: Uebertragung der Operette aus Warſchau. 22: | Trainer die dortige Voxabteilung in Händen hat, iſt ein großer [gekämpft hat, den Punktſieg. n a pin 5 

Die Abendberichte und anſchließend Tanzmuſik. Fortſchritt in techniſcher Beziehung bei allen Boxern des Klubs Im Leichtgewicht holte Dybala⸗Lipiny über Kroczek⸗Sta 1 1 

8 5: 1 4 klar erſichtlich. Piſtulla, welcher von ſeiten des Vorſtandes des | einen knappen Punktſieg. 5 16% 

Warſchau — Welle 1415. Klubs offiziell dem Publikum vorgeſtellt wurde, iſt von den An⸗ Einen flotten Kampf lieferte der noch wenig bekannte 3 5 

tel⸗B. K. S. gegen Sachlott⸗Stadion, der als guter Boxer 


Freitag. 12.10 und 15.50: Schallplattenkonzert. 17: Vor: weſenden mit großer Begeiſterung begrüßt worden. welche in J guter 
träge. 17.55: Konzert. 19.10: Vorträge. 29.15: Symphoniefon. ihrer Freude über das Erſcheinen des Europameiſters und zwei: | kannt Hit. Zienteis Hauptwaffe waren ſeine Fikeſte be 
zert der Warſchauer Philharmonie. N ten Weltmeiſters in Lipiny in hellen Ovationen aufging. Die in der dritten Runde machte ſich Sachletts Aeberlegenhee, 
8. e 5 f e Organiſation, welche in Händen des Sportklubs Naprzod lag, merkbar, der als knapper Punktſieger aus dem Kampf he 
Sonnabend. 12.10: Schallplattenkonzert. 15.10: Vortrag.] war gut und zeigte, daß man auch hier gewillt iſt, gutem Beiſpiel ging. f N 
15.50: Schallplattenkonzett. 17: Vorträge. 17.55: Kinderſtunde f zu folgen. Die Kämpfe entwickelten ſich raſch und verliefen in Im Mittelgewicht machte Machinial⸗B. K. S. gegen. 
19.10 Radiochronik. 20: Vortrag. 20.30; Operette. 22.90: Tanz⸗ flottem Tempo ohne Zwiſchentufe ſeitens des Publikums. Die Erſtling Gazda⸗Lipiny kurzen Prozeß und ging nach en 
0 EBEN 1 Punktrichter und Ringrichter Snoppel I waren einwandfrei und ſchweren Anſchlägen als techniſcher k. o.⸗Sieger hervor Gan 
s fand der der ſchwere Brocken einſteckte und ſchwer groggy war, mußte ſch 


muſik. f A 

ſi befriedigten vollauf. Im Rahmen des Programm f f en 5 7 5 755 

zwi 2 5 He 221.2. Schaukampf Piſtulla, Europameiſter kontra Wocka, 00⸗Myslomitz in der erſten Runde den Kampf aufgeben. 

n ene . . ſtatt, der einen ſehr intereſſanten Verlauf nahm, wobei Piſtu |: In derſelben Klaſſe kämpfte Kotulla⸗Stadion gezen j 
Beide verſuchten in der erſten R 


Allgemeine Tageseinteilung. Gelegenheit fand, jein techniſches Können zu beweiſen. Wort, „Klubkameraden Spiolek. in der N 
11.15: (Rur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der der bekanntlich viel Herz beſitzt, zeigte, daß die Piſtullaſche Schule zu ſpielen und nur auf den Hinweis dis Ringrichters richti 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche im Training bei W. weſentliche Fortſchritte gezeitigt hat. Dus kämpfen, kam etwas Leben in die deiden. 5 * 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13,06: Publitum ſowie alle anweſenden Boxer waren von dieſem Schau⸗ überlegen wor und ſeinen Gegner öfters auf die Bretter zu 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur. Sonntags) Mittagsberichte. kampf entzückt. Hätte Wocka in Königshütte gegen Kupka einen ſiegte in Der zweiten Runde durch 1. 0. 2 3 0 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ ſolchen bedachten Kampf geführt, wäre es fraglich, ob der Kampf Den Schluß des n bildete der Schaukampf zw Dr 
richten. 13.45-14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ einen derartigen Verlauf gehabt hätte. dem Europameiscer Piſtulla und Weck Nukem der, „ 
Erster landwittſchaftlicher Preisbericht und Pleſſenachrichten Der Verlauf der Kämpfe war folgender: bereits erwähnt, vom Publikum mit großer Begeiſtetung a 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis» | _ Im Fliegengewicht kämpfte Wachowiak⸗Orzegow gegen | folgt wurde. TE 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗Kokott⸗Lipiny unentſchieden. l — 
richt. 22,00: Zeitanſage⸗ Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, . — 
N nl b S f 22. 00 T in: 7 
er 18 hen er al Rh 1 * Freitag, den 19. April. 16: Stunde und Wochenſchau des 
„) Außerhalb des Programms der aus dem 
ftunde A.⸗G. 


——ů ů — ne 


2 A 


Sonnabend, den 20. April. 15,45: Stunde mit „ 
„ Hausf 8 6 . SR 16,15: Unterhaltungskonzert. 17,45: Blick auf die Leinwan 
Schleſiſchen Funk⸗ e e ee e St ce, Filme der Woche. 18,20: Zehn Minuten Eſperanto. 

2 Cafee „Wien“ Breslau; Unterhaltungskonzert. 18: Schleſiſcher Uebertragung von der Deutſchen Welle Berlin: Hans Bre 
— — Vertehrsverband. 18,18: Abt. Kulturgeſchichte. 18,40: Abt. Schule. Abt. Sprachkurſe. 19,20: Hans-Bredom-Scule, 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. Sport. 19,25: Englische Lektüre. 1950. Hans-Brebow-S hule. Handelslehre. 19,50: Hans⸗Bredow⸗Schule. Abt. Geſchichte. eh 
Druck u. Verlag. Vita naklad drukarski, Sp. z gr. odp Abt. Naturwiſſenſchaft. 20,15: Symphoniekonzert. Tſchechiſche] Abendunterhaltung. 22: Die Abendberickte. 223024: ME 
er Katowice, Kosciuszki 29. Tonſetzer. 22: Die Abendberichte und Abt. Handelslehre. I tragung aus Berlin: Tanzmuſik. 0 


Freitag, den 19. April 1928, abends 8 Uhr 


Tf... aa: 20 1. Udziaty spölniköw s 23 666.26 

2. Rachunek bankowy } 2. Zalegtosci podatek obrotowy 6 000.00 

3. sieci przewodowej 3. Fundusz rezerwo-õw . 849.19 a 

4. „ inwentarza i licznikow. C pomocniczy . 18 376 58 | PLESSER HOF A 

4 er a er Nee REN 5. Czysty zysk z roku 1928 ......... 19 472.82 W 17 * 

tz küzniköw ls. N 5 8 i i i 5 & \ 
a e Gaſtſpiel der Berliner Kammeroß 

i 5 6 e RR TEE an Leitung: Generalmuſikdirektor Klappitein 5 f Intendant: Gru 
r ge . „ e e. * 
Debet Rachunek zysku I Strat Kredyt 


IDON PASQUAL 


; 3 Br 21 
u Koszta handlowe e e , iear ee 5 997.78 n 8 8 h 
m OgÖme 760028 | 2. Koszta pradu been 44 103.00 Komiſche Oper in 3 Akten von Donizetti 
W pödatek 9.156,08 | 16 826.36 1 3. Zwaloryzowanie wplaconych } 5 17 Si f 1 
WERDE eng el ee ach 145.98 40 Künſtler Eigenes Orcheſter Eigene Dekorati 
2. Koszta utrzymania przewodow .... 1145.58 . N ) A ANNE ß ̃ ARTE BL TE 
3. Rachunek odsetköw od udzialöw..| 5 612.25 Ken a ie r a = 
4. Benson kwoty rachunkowe .... 25.45 | Preiſe der Plätz e; Z 4.00, Zt 2.50 und Zt 1.50 
5. Odpisania N a 4 
En 95 10% od 57.156,53 zit © im „Anzeiger für den Kreis Pieß" 
pe Wo yield) 5.715,65 TEE 
b) 10% ü od. 14.495,24 zi: \ 
inwentarz i liczniki 1.449,52 7165.17 5 ? 
6. Czysty zysk 2 roku 1928 . . 19 472.82 N 
ERS Razem;..... |. 50 247.63 Razem...... 50 247,63 


. Pszezyna, dnia 1. kwietnia 152 Stan czionköw He cee roku 1928 

 „ELEKTROWNIA« Bryant won en een 
RN f Sp. 2 ogr. odp. Pszezyna 7 i 

Elektr. Genossenschait m. b. H. Pleß 


5 aktıva | BILA N 2 


Ubytek z powodu smierei ub wyprowadzenia sig 
Stan obecny eztonköw ...- 


Modell aus 


. i Beyers 
1. An Kassa-Konto'....... 597440 ee 1 23 666.26 . 

2 e Bank-Konfo, ent 2. „ Creditoren, 1 e 
3. „ Leitungsnetz- Konto 5 Umsatzsteuerrücklage 6 000.00 (Bd. I: D. Preis. k. 5 
4. „ Inventar- und Zähler-Konto 3. „ Reserve fonds er BI = I: Kinder. Preis k 7255 ' 

5. „ "Materialien-Konto ....... Ben ‚00 1 4. „ Hilfsreservefonds . . 18 376.58 Jeder Band mit Schnittbogen 
„ Debitoren „ . ‚88 8.5 Reingewinn pro E 1947,82 ‚AlleszumSelbstarbeiten! 
Summa Summa | 77 364.85 Überallzuhaben! 
BEYER-VERLAG / LEIPZIG T 


Debet Gewinn- u. Verlust-Rechnung creait 


5 997.75 


* 


1. An Geschäftsunkosten-Konto 1. Per Vortrag aus dem Vorjahre 


a) Geschäftsunkosten ..7.670,28 12 „ Stromkosten-Konto ..........- 44 103,90 
Fb) Steuern 008% 9.156,08 ] 16 826.36 || 3. „ Aufwertung eingezahlter 3 
2. An-keitungsunterhaltungs-Konto ..| 1145.58 er Geschäftsanteile . „ o $ 
3. „ insen- Konto „ 8612.35 N . | g 
4. „ niedergeschlagene Rechnungs- Kr h „ 5 
betrůge e . 25.45 


5. An Abschreibungen: 
a) 10", von 57.156,53 2: 
Leitungsnetz. 5715,65 
b) 10% von 14.495,24 21: - 
Inventarien u. Zählern 1.449,52 | 7 168.17 


jeder Art 
haben im N 


„Anzeiger 


6. An Reingewinn pro 1928 1972.82 | AN 
: Summa 50 247.63 | J 50 247.63 für den Kreis Beh“ 
„ Pszezyma den 1. April e Milgtiederbestand: Anlang 1928... . . . . 133 ſtets 9 m. iu e e 
„ELEKTROWNIA" Zune nn 3s den gewünſchten N ‚liefert schnell und 9 
Sp. 2 ogr. odp. Pszczyna . Abgang durch Tod BEER AR e EN ER die Geschäftsstel x 
Elektr. Genossenschaft m. b. H. Pleß 9 Bleibt Bestand Ende 1928133 BR u ; 0 ve Zeitung. 
Mletzk o, Vorsitzender Jag ie lk o, Kassierer 8 


